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Funde und Diskussion

Neu für Baden-Württemberg.
● Breisach am Rhein [48.0363°N 7.5809°E] 1.7.2019 
mind. zwei Exemplare, Blüten besuchend; 4./5.7.2019 
mind. fünf Tiere an Veronica spicata L. (vid. & det. 
Jürgen Hurst)  https://naturgucker.de/natur.dll/
vvdlBEtHXrB7oEHkJJn~3f4cjei/
● Breisach am Rhein, Neutorstraße [48.02841 °N 
7.584204 °E] 11.7.2020, ein Tier an Mentha L. (vid. Rym 
Nouioua, det. Rym Nouioua & Joan Díaz Calafat) 
 https://www.inaturalist.org/observations/52721647
● Breisach am Rhein, Englinstraße [48.036556 °N 
7.584112 °E] 1.9.2021, 1 ♂ an Delosperma N.E.Br. (vid. 
Philipp Alter, det. Philipp Alter & Lukas Lattwein) 
 https://www.inaturalist.org/observations/93252719
● Breisach am Rhein, Englinstraße [48.036556 °N 
7.584112 °E] 19.6.2022, 1 ♂ an Daucus carota L. (vid. 
Philipp Alter, det. Philipp Alter & Nikola Szucsich) 
 https://www.inaturalist.org/observations/122443411
● Radolfzell am Bodensee [47.7741 °N 8.95731 °E] 
23.8.2022, 1 ♀ (vid. & det. Tino Freudenberg)  https://na-
turgucker.de/natur.dll/vvdlBEtHXrB7oEHkJJn~3f4cjei/
● Breisach am Rhein, nahe Europaweiher [48.020°N 
7.593 °E] 25.8.2022, 1 ♀ Sichtfang mit Netz, an Solidago 
L. (leg., det. & coll. Bertsch)
● Breisach am Rhein, nahe Neutorplatz [48.027 °N  
7.586 °E] 19.06.2023 1 ♂ (vid. „jnskrfft“, det. Bertsch)  
 https://www.inaturalist.org/observations/172523822

Ergänzender Nachweis aus dem Norden der Schweiz:
● Schweiz, Schaffhausen, Ryhalde, Rebberg 6.7.2021, 1 
♂ (vid. & det. André Rey)

Einleitung

Von den etwa 560 weltweit vorkommenden Arten (Os-
ten 2005) der wärmeliebenden, in Europa aber eher 
artenarm vertretenen Familie Scoliidae (Dolchwespen) 
war bisher aus Südwestdeutschland nur Scolia sexma-
culata Müller, 1766 (Abb. 1) sicher belegt. Von einer 
weiteren Art, Megascolia maculata (Drury, 1773) liegen 
einige wenige Funde aus Südbaden (Baden-Württem-
berg) und Hessen vor, die jedoch auf Verschleppungen 
zurückgeführt werden und nicht auf eine Bodenstän-
digkeit in Deutschland hinweisen (Schmid-Egger & 
Burger 1998, Tischendorf & Dieterich 2020). In der 
vorliegenden Arbeit wird die bereits aus anderen Tei-
len des Landes bekannte Scolia hirta (Schrank, 1781) 
erstmals offiziell für die Fauna der Region gemeldet. 
Die Fundhistorie in Baden-Württemberg wird aus-
führlich dargestellt und die Einwanderung in das und 
weitere Ausbreitung im Untersuchungsgebiet werden 
diskutiert. 

Material und Methoden

Die hier beschriebenen Nachweise stammen aus ei-
genen Kartierungen von Stechimmen in Südbaden 
(Baden-Württemberg), sowie aus den beiden Citizen 
Science Plattformen iNaturalist und naturgucker.de. 
Die Verbreitungskarte wurde mittels QGIS 3.28 und 
Natural Earth (naturalearthdata.com) erstellt. Zur Be-
stimmung wurde Amiet (2008) herangezogen. Unter 
dem Begriff Südwestdeutschland werden im geografi-
schen Sinne Baden-Württemberg, das Saarland sowie 
die südlichen Teile von Rheinland-Pfalz und Hessen 
zusammengefasst.
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Zusammenfassung 
Die Dolchwespe Scolia hirta (Schrank, 1781) wird aus Baden-Württemberg erstmals für Südwestdeutschland gemeldet, fünf Nach-
weise liegen aus Breisach am Rhein und ein weiterer aus Radolfzell am Bodensee vor. Ergänzend werden Funde aus Neuf-Brisach im 
Elsass und Schaffhausen im Norden der Schweiz bekanntgemacht. Mögliche Einwanderungsrouten und die aktuelle Ausbreitung in 
der Region werden diskutiert. Es wird angenommen, dass die Art das Untersuchungsgebiet in den letzten Jahren über die Burgundi-
sche Pforte erreicht hat und sich seitdem in Südbaden sowohl nach Norden rheinaufwärts als auch entlang des Hochrheins gen Osten 
weiter ausbreiten konnte.

Summary
Leander Bertsch: Scolia hirta (Schrank, 1781) is recorded as new to Southwest Germany and northern Switzerland (Hymenoptera: 
Scoliidae). The scoliid wasp Scolia hirta (Schrank, 1781) is recorded for the first time for the state of Baden-Württemberg with five re-
cords from Breisach am Rhein and another one from Radolfzell near Lake Constance. In addition, further records from Neuf-Brisach in 
the Alsace region in northeastern France and Schaffhausen in northern Switzerland are mentioned. Possible immigration routes and 
the species recent spread in the region are being discussed and it is assumed that the species reached the study area via the Belfort 
Gap, then spreading further northwards in South-Baden and eastwards along the uppermost part of the Rhine valley between Ger-
many and Switzerland.
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aktuell aus den Bundesländern Niedersachsen, Sach-
sen-Anhalt, Sachsen, Brandenburg, Berlin und Meck-
lenburg-Vorpommern nachgewiesen (Osten 2001, 
Saure 2005, Klausnitzer 2013, Stolle & Saure 2016, Witt 
& Riemann 2020, Hallas 2022), während aus Bayern nur 
historische Nachweise vorliegen (Mandery 2003). Ein 
Altfund aus Thüringen ist zu streichen (Burger 2006). 
In Ostdeutschland ist die Art inzwischen jedoch sehr 
häufig und scheint aktuell vom bisher bekannten Ver-
breitungsareal in Berlin und Brandenburg weiter nach 
Südwesten und über die Elbe auch nach Nordwesten 
zu expandieren (Schmid-Egger, pers. Beobachtung). 
Auch im Nachbarland Polen und weiteren osteuropäi-
schen Ländern konnten in den letzten Jahren deutliche 
Ausbreitungsbewegungen beobachtet werden (Ba-
naszak & Twerd 2009, Budrys & Budrienė 2017, Olszew-
ski et al. 2016, Twerd et al. 2019). 

Da von der auffälligen Dolchwespe bisher aus keinem 
anderen Gebiet im Südwesten Deutschlands Nachwei-
se bekannt wurden und auch aus dem nahegelegenen 
Basel ein neuer fotografischer Nachweis vorliegt ( 
https://www.inaturalist.org/observations/57737092), 
ist anzunehmen, dass es sich hier um eine neu in die 
Region eingewanderte Art handelt. Sehr wahrschein-
lich gelang ihr dies aufgrund klimatisch günstiger Ent-
wicklungen in den letzten Jahren über die sogenannte 
Burgundische Pforte (Abb. 3). Diese Senke zwischen 
Vogesen und Jura ist als Einwanderungsroute wärme-
liebender Stechimmen aus dem Süden Europas be-
kannt (z. B. Tischendorf 2022). Damit reiht sie sich in 
eine Reihe weiterer, hauptsächlich mediterran verbrei-
teter und wärmeliebender Stechimmen-Arten ein, die 
auf diesem Weg in das südliche Baden-Württemberg 
und Deutschland gelangten. Beispiele hierfür sind 
etwa die Holzbiene Xylocopa valga Gerstäcker, 1872, 

Ergänzende Nachweise aus dem angrenzenden Elsass:
● Frankreich, Département Haut-Rhin, Neuf-Brisach 
[48.024 °N 7.540 °E] 31.7.2020 mind. sechs Tiere, an 
kleinblütiger Lamiaceae (vid. & det. J. Hurst)

Die besonders in Südeuropa weit verbreitete (Osten 
2000) und teils sehr häufig auftretende (eigene Beo-
abchtung) Dolchwespe Scolia hirta war bisher nicht 
für die Fauna Südwestdeutschlands bekannt. Von der 
einzigen anderen in diesem Gebiet vorkommenden Art 
der Familie, Scolia sexmaculata, ist sie einfach und be-
reits im Feld durch ihre Größe und die deutlichen und 
meist durchgehenden gelben Binden auf Tergit 2 und 
Tergit 3 zu unterscheiden. Scolia sexmaculata trägt dort 
jeweils zwei weißliche Punkte (Amiet 2008). Als Lar-
vennahrung dienen ihr verschiedene Blatthornkäfer 
(Scarabaeidae) wie der Rosenkäfer Cetonia aurata Lin-
naeus, 1761 (Grandi 1961, Scharfy 2012), Amiet (2008), 
Klausnitzer (2013) und Olszewski et al. (2016) nennen 
weitere mögliche Arten, die jedoch oft noch nicht ein-
deutig als Nahrungsquellen nachgewiesen sind. Scolia 
hirta ist neben Baden-Württemberg in Deutschland 
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Abb. 1: Scolia hirta-♀ beim Blütenbesuch an Eryngium 
campestre L. , 1.8.2022, Wien (Foto: Bertsch)

Abb. 2: Fundorte von Scolia hirta in Baden-Württem-
berg (●), dem Elsass (●) und dem Norden der 
Schweiz (●) (Kartengrundlage: www.natural 
earthdata.com, Bearbeitung Bertsch)

Abb. 3: Mögliche Einwanderungswege über die Bur-
gundische Pforte (1) und den Hochrhein (2).
(Kartengrundlage: www.naturalearthdata.com, 
Bearbeitung Bertsch)
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senden Rheintrockenaue bei Grißheim vorliegen (Trei-
ber 2010, Bertsch et al. in Vorb.). 
In Zukunft ist also sowohl in Baden-Württemberg, als 
auch in den angrenzenden Bundesländern neben der 
nicht mehr häufig nachgewiesenen S. sexmaculata be-
sonders auch auf S. hirta und deren weitere Ausbrei-
tung zu achten. Dabei können und sollten, wie bereits 
in diesem Beitrag geschehen, gerade auch citizen sci-
ence Plattformen wie iNaturalist.org überprüft werden. 
Schließlich handelt es sich bei den Tieren doch um gro-
ße und auffällige Arten, die auch von Laien oft wahrge-
nommen und so dokumentiert werden. 
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die Feldwespe Polistes gallicus (Linnaeus 1767) oder 
die Faltenwespe Leptochilus regulus (de Saussure 1856) 
(Schmid-Egger 1996, Schmid-Egger & Doczkal 2012, 
Treiber 2015, Schweitzer et al. 2020, Tischendorf 2022). 
Weitere Hinweise auf die Einwanderung auf diesem 
Weg und weitere Vorkommen könnten Nachsuchen im 
nur wenig auf Stechimmen hin untersuchten (Treiber 
2010, Tischendorf 2022) Nordosten Frankreichs liefern. 
Während die Funde aus Breisach am Rhein in Südbaden 
und dem angrenzenden Neuf-Brisach in Frankreich auf 
ein bereits individuenstarkes und seit mehreren Jahren 
bestehendes Vorkommen in dieser Region hinweisen, 
ist unklar, wie die Art in der weiteren Bodensee-Region 
bereits Fuß gefasst hat, verbreitet ist und sich dort ver-
mehrt. So gelangen auf deutschem Gebiet dort bisher 
zwar keine weiteren Nachweise, aus dem nur etwa 20 
Kilometer entfernten schweizer Schaffhausen liegt al-
lerdings der oben angeführte Neufund vor. Die Art war 
in der Schweiz bisher nur aus dem Wallis, Graubünden 
und den Gebieten südlich der Alpen nachgewiesen 
(Amiet 2008,  www.inaturalist.org). Der Schaffhause-
ner Fund sowie der aktuelle fotografische Nachweis der 
Art aus Basel weisen somit auf eine Neubesiedlung der 
Nordschweiz durch die Dolchwespe hin. Es ist davon 
auszugehen, dass auch die Vorkommen in der Nord-
schweiz und am Bodensee auf über die Burgundische 
Pforte in das Grenzgebiet der drei Länder eingewan-
derte Tiere zurückgehen, die sich anschließend über 
den Hochrhein (Abb. 3) weiter gen Osten ausbreiten 
konnten.
Nachdem die Art zumindest entlang des Oberrheins 
die nötigen klimatischen Bedingungen und obligato-
rischen Vorkommen der Wirtskäfer vorfinden dürfte, ist 
hier mit einer weiteren Ausbreitung der Dolchwespe zu 
rechnen. Dabei könnte ihr ihre hohe ökologische Plasti-
zität zu Gute kommen, denn Twerd et al. (2019) wiesen 
die Art in Polen unlängst sehr häufig in anthropogenen 
Lebensräumen wie post-industriellen Brachflächen 
oder im Siedlungsbereich nach. Sie nehmen überdies 
an, dass S. hirta offenbar tatsächlich eine Reihe von in 
verschiedenen Lebensräumen vorkommender Sca-
rabaeidae als Larvennahrung nutzen kann und damit 
insgesamt im Kontrast zu S. sexmaculata steht, die ein 
weniger großes Wirtsspektrum nutzen kann und deut-
lich stärker an natürliche Lebensräume gebunden zu 
sein scheint. Im Untersuchungsgebiet könnte sich die 
Situation entsprechend ähnlich darstellen und entwi-
ckeln, liegen die hier besprochenen Nachweise von S. 
hirta aus Südbaden doch ebenfalls alle in stark anth-
ropogen beeinflussten Lebensräumen, während von S. 
sexmaculata aus Südbaden und direkt angrenzenden 
elsässischen Gebieten aktuelle Funde nur aus dem 
Kerngebiet der besonders wertvolle Habitate aufwei-
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